E£r’heinı Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und oſtei bierzehniagig ıns Hause 1,25 Zloty. Betriebs . 

torungen begründen keinerlei Unſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes 


surablte 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Wafhington. Wie die „Neugort Times“ aus Waſhington 
meldet, iſt die Lage in der Kriegsſchuldenfrage immer 
noch ſehr verworren. Es verlautet, daß Rooſevelt nach voraus⸗ 
ſichtlicher Vertaßung des Kongreſſes am 10. Juni in einer Er⸗ 
klärung an das amerikaniſche Volk ſein Programm zu der 
Kriegsſchalvenfrage dariegen werde. Der Zeitpunkt 
ſei fo gewählt. daß Nooſevelt nicht durch die ſicher zu erwar⸗ 
tende Oppoſition im Kongreß in Schwierigkeiten gebracht würde. 
Ein Moratorium für die im Juni fälligen Schulden raten 
ſei im übrigen wahrſcheinlich. 


% 

Wafhinston. Die in den letzten Tagen umlaufenden Ger 
rüchte wonach Finanzminiſrer Woodin zurücktreten und als 
Botichafter nach Berlin gehen ſolle ſowie die Behauptung, 
Roosevelt habe als Eriak für die am 15. Juni falligen Shui 
dencaten die Zahlung Einer Deinen Rate vorgeſchlagen, 
werden im Weißen Hauſe als aus der Luft gegriffen bezeichnet. 
Präſidem Nooſevelt iſt mit der Ausarbeirung eines kurzen Ge 
ſetzentwurfes beschäftigt, durch den er ermächtigt werden ſoll, 
für die Zeit der Kongreßferien von Mitte Juli bis Januar 
Zölle zeitweilig zu erhöhen oder zu ermäßigen. 

Das amertbaniſche Repräſentamtenhaus hat die Geſetzesvor · 
lage über die offizielle Aufgade des Goldstandards mit 285 gegen 
57 Stummen amgenommen. 
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Part“ Die vielen Schachzüge, die Frankreich bei den Vers 
lanblungen um den Bier mächtepakt gemocht hat und die 
ich in erſter Linie um die Einführung des Artkiles 16 des 

rprbundspaltes handelten, haben immer noch nicht aufge⸗ 
bört. Obgleich man in des Pariſer Preſſe die Paraphterung des 

aktes ſchon für den Donnerstag angekündigt hat, war man am 
ittwoch wieder gezwungen zu dementieren, da erneute Mei⸗ 
nungsperſchiedenhetten zwiſchen Frankreich und Italien 
aufgetaucht find, Die allgemeine Verwirrung, die einmal in den 
eſprechungen der vier Mächte ſelbſt. dann aber auch durch die 
al fung Polens und Der Kleinen Entente entſtanden iſt, 
U demnach noch nicht beigelegt und man vermeidet es in Pas 
eis einen neuen Zeitpunkt für die Paraphierung anzugeben. 
ie Blätter betonen lediglich, daß die franzöſiſche Regierung es 

n letzter Stunde für notwendig erachtet habe, eine Aenderung 
es Tertes vorzuſchlagen, die nach franzöſiſcher Anſicht keinen 
deſonderen Ehmieridteisen begegnen werde. 


Deuiſchland flimmt dem 
Biermächke vertrag zu 


Nom. Wie wir hören, hat die Reichsregierung in der Nacht 
zum Mittwoch ihre Zuſtimmung zum Viermächte vertrag 
in der gegenwärtigen Form erteilt, Eine letzte Meinungever⸗ 
Ihiedenpeit habe üder die Anwendung des Artikels 16 deſtanden, 
ie aber nunmehr beigelegt jei. 


Aus dem Reichskabinett 
bo Berlin. Das Reichskabinett hat in ſeiner Sitzung am Mitt⸗ 
8 ch, ein Geſetz zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit 
Erabſchtedet, durch das der Reichsfinanzminiſter ermächtigt it. 
1 tbeitsſchatzanweiſungen im Gefamtbeirege bis zu 
5 Milliarde RM zur Förderung von ſtgatlichen Bauten. 
divaten Wohnbauten. Kleinſtedluncen, Flußregulierungen, 
elbauarbetten uſw. auszugeben Sodann wurde auf “or: 
En des Reichskanzlers eine Kommiſſion unter Führung des 
Fr isbankpräſtdenten eingeſetzt, die die mit der Durd- 
tung eines großzügigen Arbeitsbeſchaf⸗ 
tegs programms zuſammen hängenden Finanz⸗ 
agen bearbeiten ſoll. Das Reichskabinett verab⸗ 
der Dete ſchließlich noch das vom RNeichsernährungsminiſter vor⸗ 
verge Gele zur Linderung der landwirtſchaftlichen Schuld⸗ 
altniſſe. 


Neurath bei Hindenburg 

Na, Berlin. Reichspräſident von Hindenburg empfing am 
te woch nachmittag den Reichsminiſter des Auswärligen, 
‚Herrn von Neurath, zum Vortrag über Fragen der 
benpolttik. 


Dr. Brüning beim Reichskanzler 
Berlin. Reichskanzler Adolf Hitler hatte wie von Zen⸗ 
4 >leite mitgeteilt wird am Dienstag eine Beſprechung 
de m Parteiführer des Zentrums, Dr. Brüning. Es 
dachte ſich dabei um die Fortführung der politiſchen Aus⸗ 

e, die vor etwa 14 Tagen in einer Unterredung zwichen 
Reichskanzler und Dr. Brüning eingeleitet worden iſt. 
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Bor einer Bokſchaft Rooſevelts? 


Moratorium für die Kriegsſchuldenrate — Jahlungsaufſchub für Juni 


Dr. Nauſchning 
der kommende nationalſozialiſtiſche Senatspräſident 
Danzigs. 


Diermächtepaft noch ungemwiß 


Frankreichs Widerſtand — Kampf um Den Sanktionsparagraphen 


Die Danziger Regierung Jiehm 
zurückgelreten 

Danzig Amtli wird mitgeteilt: Der Senat iſt Dienstag 
zurückgetreten. Er führt bis zur Bildung einer Regierung 
gemäß Artikel 31 der Danziger Verfaſſung die Geſchäfte weiter. 
Um möglichſt bald die Bildung einer neuen Regierung zu er⸗ 
möglichen, hat der Senat den Wahlkommiſſar erſucht, die end: 
gültige Feſtſtellung der Wahlergebniſſe zu beſchleunigen. Mit 
der Feſtſtellung der Wahlergebniſſe tft früheſtens Anfang nüchſter 
Woche zu rechnen. 


Sammerjfieg Daladiers 
in der haushaltsfrage 
9 Miniſterpräſident Daladier hat die Haushalt- 
ſchlacht praftiſch bald nach 1 Uhr nachts gewonnen, in dem 
er zu einem von ihm vorgeſchilagenen Vergleichswortlaut für 
den Artikei über das Petroleummo nopol die Ver⸗ 
trauensfrage in der Kammer ſtellte und 359 gegen 203 
Stimmen erzielte. Die weiteren Beratungen in der Kam⸗ 
mer und im Senat find nur noch als Formſache zu bewerten. 
In kurzer Zeit dürfte der langumſtrittene Haushaltsplan 
1933 endgültig unter Dach und Fach gebracht ſein. 


Die enimilitarifierte Zone bei Beking 
Tokio. Nach japaniſchen amtlichen Angaben iſt im 
Waffenſtillſtand zwiſchen China und Japan eine ents 
militariſterte Zone feſtgeſetzt worden. Im Norden wird 
dieſe Zone von der Großen Mauer begrenzt, im Süden von 
den Bahnlinien Peking Tiets in bis zür Küſte und der 
Bahnlinie Peking—Suijuan nach Weiten. Die chineſiſchen 
Freiwilligen werden aus dieſer Zone entfernt. Der Ver⸗ 
lehr auf der Eiſenbahnlinie Penking.—Schanhaikwan wird 
unverzüglich wieder aufgenommen. 


Der Große faſchiſtiſche Rat vertagt 


Nom. In der Sitzung des Großen Faſchiſtiſchen Nates 
in der Nacht zum Donnerstag wurden elnige politiſche und 
wirtſchaftliche Probleme innerpolitiſcher und außen⸗ 
politiſcher Art beſprochen. Die Sitzung wurde dann auf den 
12. Juni vertagt. Der Viermächtepakt wurde in der Sitzung 
nicht behandelt. 


5 Millionen Schaden 
durch die rumäniſchen Ausſchreitun gen 


Budapeſt. Nach einer Meldung der Blätter aus Kron⸗ 
ſtadt veröffentlicht Braſſoi Lapok“ einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über die Ausſchreitungen von Rumänen in un⸗ 
gariſchen Gemeinden nach den Antirenifionsverfammlungen. 
Die Zahl der Toten in Borren hat ſich auf 2 erhöht. Meh⸗ 
rere verwundete Ungarn ringen mit dem Tode. Der Scha⸗ 
den wird auch von rumäniſcher offizieller Seite auf 1% Mil⸗ 
lionen Lei geſchätzt, während er in Wirklichkeit 4-5 Mil⸗ 
lionen ausmacht. 


Senmanowitzer Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die Begeipaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl 12 Gr., für Polen 15 Gr., die Z⸗geſpaltene mm-! 
im Reklametell für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung ißt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Italien und Ruß and 

Rom Von ttalieutſcher Seite wird amtlich mitge⸗ 
teilt, daß der ſowjetruſſiſche Botſchafter in Rom, Potemkin, 
af Mittwoch nach Genf reifen wird, um dort mit dem Kommiſſar 
des Auswärtigen Amtes, Litwin ow, zuſammenzutreſfen. 
Von Genf aus werde ih Potemkin nach Moskau bege⸗ 
ben, um ſich mit der ruſſiſchen Regierung zu beſprechen. 

Im Zuſammenhung mit der Tatſache, daß in der letzten 
Zeit die italieniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen auch öffent⸗ 
lich und in der Preſſe einen beſonders herzlichen Charak⸗ 
ter angenommen haben, läßt dieſe kurze amtliche Mitteilung 
darauf ſchließen, daß hier ein neuer wichtiger außen ⸗ 
politiſcher Erfolg Muſſolinis und Italiens 
vorliegt, der über die wirtſchaftlichen Ab⸗ 
machungen der letzten Woche welt hinausgeht. 


Der Welthandel in zwei Jahren 
um 27 0.9. geſchrumpft 
Genf. Das Völberbundsſekretariat gibt auf Grund eins 
gehender Ausarbeitungen der wirskhaftlichen Organe des Völ⸗ 
derbundes eine Ueberſicht Über die letzte Entwicklung des Weit⸗ 
bandels während des erften Vierteljahres 1933 Der Geſami⸗ 
wert des Welthandels iſt für dieſe drei Monate mit 5381 Mil⸗ 
lionen Golddollar angegeben, ſomit 35 v. H des Welthandels 
zu Beginn von 1929. Der Welthandel zeige ſeit vier Jahren 
einen kaum unterbrochenen Rückgang und habe Anfang 1933 Den 
bisher niedrigſten Stand erreicht. Der Rückgang des Welthan⸗ 
dels hat 1930 7 v. H., 1931 10 v H. und 1932 15 v. H., insge- 
ſamt innerhalb von drei Jahren 27 v. H. betragen. 


Zahlreiche Terrorakte in Spanien 
Weitverzweigte Geheimorganiſation aufgedeckt. 

Madrid. In ganz Spanien haben ſich wieder zahlreiche 
Terrorakte »reignet. Bomben explodierten in den 
Städten Gijon, Ferrol, Gorun a, Granada eind 
Aloale de Guadaira bei Sevilla. In dieſer letzten 
Stadt wurden das Haus eines Arbeitgebers und fünf weitere 
Häuſer ſtark beſchädigt. 

In Madrid, Zaragoza und Gijon wurden zahlreiche 
Angehörige linksradikaler Parteien feſtgenommen, nachdem 
die Polizei eine weitver zweigte Terroriftenorge» 
niſation aufgedeckt hatte. 


Einſturz einer verlaſſenen Kohlenqrube 

Madrid. In Pueblonuevo del Terrible (Provinz Cor« 
doba) wurden vier Männer, die in einer verlaſſenen Koh⸗ 
lengrube nach Kohlen ſuchten, durch den Einſturz eines Stol⸗ 
lens verſchüttet. Die Männer konnten nur noch als Lei⸗ 
chen geborgen werden. 


Internationale Gläubiger- Konferenz 
in Berlin eröffnet 


Die engliſchen Bankiers Robert Henry Brand und Frank C 
Tiarks (Henry Schroeder Bank in 1 vor der Reichs⸗ 
bank. in der die Konferenz ſtattfinder. — Seit Montag tagt 
in der Reichsbank in Berlin die ſogenannte „Transfer-Ken⸗ 
ferenz“. Rund 40 Bankiers fremder Staaten ſind als Ver⸗ 
treter der Auslandsgläubiger erſchienen, um mit der Reichs⸗ 
bankleitung über die weitere Geſtaltung des deutſchen Schul⸗ 
dendienſtes, insbeſondere ſoweit eine Transferierung von 
Zinſen in Frage kommt. zu beraten. 


Hausſuchung im Hitlerhaus 

Wien. Am Mittwoch früh wurde im Wiener Adolf 
Hirler⸗ Haus ſowie in den Büroräumen der Gauleitung 
der NSDAP für das Land Niederöſterreich auf richterlichen 
Befehl eine polizeiliche Hausdurchſuchung vor⸗ 
genommen, die ſich auf den Verdacht des Hochverrats 
und des verbotenen Beſitzes von Waffen und Spreng⸗ 
ſtoffen ſtützte. 


Verſammiung des Tannenbergbundes 
aufgelöjt 
Der Redner verhaftet. 

Eine in Itzſtedt ſtattgefundene Ver: 
jammlung des Tan nenbergbundes, die vertrauli cher 
Natur war iſt von der Landjägerei aufgelöſt worden Der 
Redner, Oberſt Götz e. ſowie der Verſammlungsleiter wur⸗ 
den in Schutzhaft genommen. 


Papen und die „Germania“ 

Berlin. Die Nachricht eines Berliner Blattes, wonach 
der deutſchnationale Abgeordnete Dr. Spahn im Einver⸗ 
nehmen mit dem Vizekanzler von Papen die Leirung der 
„Germania“ übernehmen ſolle, wird von maßgebender Seite 
auf das entſchiedenſte dementierr Dagegen 
dürfte es zutreffen daß der Vizekanzler die Abſicht hat, auch 
die „Germania“ im Sinne einer chriſtlich⸗ kon'ſer⸗ 
vativen Zielſetzung Einfluß zu nehmen. 


Eine ſchwere Naiurkataſtrophe 
Kaltwerk bei Eiſerfurth in die Saale geſtürzt. 

Deſſau. Eine ſchwere Naturkataſtrophe ereignete ſich am 
Mittwoch vormittag bei Latdorf im Kreiſe Bernburg. Die 
Kalkwerke bei Eijerjurth find auf einer Breite von 500 Metern 
in die Saale geſtürzt und haben das Bett des Fluſſes vollkom⸗ 
men geſperrt, jo daß die Saale ihren Lauf durch die große Ane 
nehmen muß. Das Waſſer ſtieg innerhalb weniger Minuten um 
einen halben Meier. RNingsherum beſteht die größte Hoch⸗ 
waſſer gefahr. Das Ereignis trat gegen 49 Uhr vormit⸗ 
tags ein und iſt vermutlich auf die ungeheuren Regenmengen 
zurückzuführen, die in den letzten 48 Stunden niedergingen. 
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Bad Segeberg. 


London. Je näher der Tag heranrückt an dem die 
Londoner Weltwirtſchafts konferenz eröffnet 
wird, umſo dringlicher wird die Frage, ob es gelingen 

wird, in Genf zu einem poſitiven Ergebnis der Abrüſtungs⸗ 
konferenz zu gelangen. 

In dem engeren Kreis der Großmächte iſt am Mittwoch, 
wie verlautet, im weſentlichen eine Uebereinſtim⸗ 
mung erzielt worden, die Abrüſtungskonferenz am 10. Juni 
zu vertagen. Die Konferenz ſoll ſodann Anfang Auguſt von 
neuem in vollem Umfange wieder zuſammentreten 
und bis in den Auguſt hinein tagen. 

Die Ausſichten der S wurden am 
Mittwoch in engliſchen Regierungskreiſen als ganz außer⸗ 
ordentlich ſchlecht angejeben. Das 9 iſt ſich, wie 
verlautet, in ſeiner Sitzung darüber einig geworden, daß ſich 
der Abſchluß einer vollwertigen Abrüſtungs vereinbarung vor 
dem 12. Juni praktiſch nicht mehr erreichen lals 
ſen wird, ſo ſehr die engliſche Regierung auch jetzt noch zu 
allen Anſtrengungen bereit iſt, um die allgemeine Annahme 
des engliimen Planes ſelbſt mit erheblichen Aende⸗ 
rungen in der Luſtabrüſtung und auch in der Sicherheits⸗ 
frage zu erwirken. 

Man iſt ſich im engliſchen Kabinett ferner darüber klar, 
daß ſowohl gegen eine Fortſetzung der Abrüſtungsverhand⸗ 
lungen, während in London die Weltwirtſchaftskonferenz be⸗ 
ginnt und gegen eine Vertagung auf den Herbſt die aller- 
ernſteſten Bedenken beſtehen. Nach Eintreffen der Meldung, 
dei; der allgemeine Ausſchuß der Abrüſtungskonſeren; am 
Mittwoch nachmittag zur Erörterung der Zukunft der Kon⸗ 

ferenz zuſammentrat, iſt daher im Hinblick auf die vorliegen⸗ 
den Umſtünde beſchloſſen worden, den engliſchen Vertretern in 
Genf, Lord Londonderry und Unterſtaatsſekretär Eden, 
weitgehend freie Hand zu laſſen, um ihnen die Möglichkeit 
u geben, an einer beſt möglichen Löſung mitzuarbeiten. Das 


zu 
Kabinett hat jedoch davon Abſtand genommen, jetzt den 


Außenminiſter Sir John Simon nach Genf zu ent⸗ 


Tränengas im umerttanifchen Milchtrieg 
Die Farmer in den Tränengaswolken. — 400 amerikaniſche Landwirte hatten ſich im Staate Illindis zuſammengetan, um dem 


ſtändigen Fallen des Milchpreiſes durch Vergießen eines großen Teiles ihrer täglichen Milchproduktion Einhalt zu run 


Als fie 


einen Farmer, der ſich dem Streik nicht anſchließen wollte, regel vecht belagerten, mußten ſtarte Polizeikrafte aufgeboten werden, 
die ſchließlich nach einem Bombardement mit Tränengasbomben die Anſammlung der zum Teil ſchwer bewaffneten Landwirte 
zerſtreuen konnten. 


Por mAn von 
Lola Stein 


Das Recht 
Sem auf Glüc 


„Ich komme ſofort“, ſagte der Arzt. 

Sein Verbandskaſten ſtand zurecht. Wie er in die 
Kleider gekommen war, wußte er ſpäter nicht mehr. In un⸗ 
glaublich kurzer Zeit verließ er das Haus, fand nach ein 
—4 Schritten ein Auto und war nach wenigen Minuten be: 

den Freunden. 


Guſtel Haſſelreder erwartete ihn unten auf der Straße 
Nie zuror hatte Arpad den immer heiteren, leichtlebigen 
Mann ſo elend geſehen. 


„Schnell“, ſagte er tonlos, »ſchnell um Gottes willen 
Sie ſtirbt uns ja unter den Händen. Sie gibt keinen Laut 
mehr von ſich. Vielleicht iſt ſie ſchon tot.“ 


Dann jtand Arpad Bedö vor der Frau ſeiner Liebe. Es 
war ein furchtbares Wiederſehen. Durch ſein raſend arbei⸗ 
tendes Hirn jagten die Gedanken, huſchten die Bilder, die 
alle mit dieſer bleichen, leblos erſcheinenden Frau zuſam⸗ 
menhingen. 

Noch kein Jahr war es her. da hatte er zuletzt mit 
Aranka geſprochen. Da hatte ſie ihm ſeine Liebe wie etwas 
Wertloſes vor die Füße geworfen, da war ſie von einer 
Seite jäh und ohne Abſchied aufgeſprungen und auf den 
großen, blonden Mann zugelaufen, der ihr damals das Heil 
und die Erfüllung ihres Lebens ſchien. Und den ſie nun 
er verlaſſen hatte, um den ſie jetzt ſterben 
gewollt. 

Er verband ihre Wunden, er ſtellte Verſuche an, ſie aus 
threr riefen Ohnmacht zum Leben zurückzurufen. 


„Iſt Hoffnung?“ fragte weinend Erzſebet. 


Der Blutverluſt war ſehr groß, die Schwäche iſt ſurcht⸗ 
bar. Aber ihr junger Körper hat Widerſtandskraft. Ich 
habe noch einen Hoffnungsſchimmer.“ 


Abrüſkungspauſe in Genf 


Vertagung der Konferenz bis Auguſt 


jenden, deſſen Anweſenheit in London wegen der am Frei 
rag im Unterhaus ſtatt findenden Ausſprache über auswär⸗ 
tige Fragen notwendig iſt. 


Marga von Etzdorf 
d urch eigene Hand geſtorben 

London. In Aleppo wurde ein amtlicher ärztlicher 
Bericht über den Tod der deutſchen Fliege rin. 
Marga von Etzdorf herausgegeben. Hierin wird die 
Annahme beſtätigt, daß Fräulein von Etzdorf Selbſt⸗ 
mord begangen habe. Nachdem fie auf dem Mouslimteh⸗ 
Flugplatz aus ihrer beſchädigten Maſchine geklettert war, 
wurde ſie in den Meſſeraum der Flieger gebracht und zog 
ſich bann allein in das Ruhezimmer zurück. Später hörte 
man den Knall von Schüſſen und die Fliegerin wurde tot 
auf ihrem Bett liegend aufgefunden Zwei Kugeln waren in 
ihren Kopf eingedrungen. Neben der Fliegerin lag der No⸗ 
volver, den fie während des Fluges mit ſich geführt hatte. 


Neue Eiſenbahnlinie eröffnet 
Lemberg. Am 10. Juni wird an der polniſch⸗rumäniſchen 
Grenze die neue Eiſenbahnſtrecke Wyznica⸗Kuty über Grogors⸗ 
Ghica Voda, Sniatyn⸗Zulucze eröffnet. Ab 11. Juli ſetzt dann 
der normale Zugverkehr auf dieſer Linie ein. Me 


Jiegeunerin für 50 3!. verkauft 


Lemberg. Die Kriminalabteilung in Lemberg nahm die 
Nachforſchungen über eine ungewöhnliche Transaktion auf, die 
zwiſchen zwei Zigeunerlagern gemacht wurde. Die „Ware“ iſt 
eine 18 jährige Zigeunerin, Rozia Dmitr. Nach den bisherigen 
Ergebniſſen ſtellt ſich der Sachverhalt in dieſer Angelegenheit 
etwa folgendermaßen dar: vor zwei Wochen kam nach einem 
Lager polniſcher Zigeuner eine Gruppe ungariſcher Zigeuner, 
die auf dem Kleparowskiberg lagerten. Während des Beſuchs 
forderte ein junger Gaſt, daß Rozia, die Frau eines Stefan 
Goral, in ſein Lager herüberkommen ſoll. Die Verhandlungen 
herſchlugen ſich aber anfänglich an dem Widerſtand der beiden 
Eheleute. Damit ließ ſich der junge Zigeuner aber nicht abfer⸗ 
tigen. Man ſchickte in das polniſche Lager eine Delegation, 
die nach erneuten erfolgloſen Verhandlungen blutige Rache 
ankündigte. 

Zunädjt einmal wurde Rozia von dem verliebten Zigeuner: 
jüngling verdroſchen Einige Tage darauf begab ſich wiederum 
eine Delegation der ungariſchen Zigeuner in das Lager der pol⸗ 
niſchen, die nun auf andere Weiſe zu ihrem Ziele kommen wollte. 
Sie brachte nämlich einige Flaſchen Schnaps, Bier und allerhand 
zu eſſen mit, Nach einer reichlichen Mahlzeit wurde der Kauf⸗ 
vertrag geſchloſſen und Rozia ging um den Preis von 50 Zlotv 
in den Beſitz des Lagers der ungariſchen Zigeuner über. Die 
Freude war aber nur von kurzer Dauer, da bald darauf die 
Polizei von dem Handel erfuhr und die beiden Brüder Stefan 
und Jan Goral verhaftete. Der neue „Beſitzer“ von Rozio 
konnte fluchten, doch iſt die Polizei hinter ihm her. 


Der Wurm im Brot 

Warſchau. In Warſchau wurde vor dem Burggericht gegen: 
wärtig ein intereſſanter Prozeß verhandelt. In einem Brot, 
das aus einer mechaniſchen Bäckerei ſtammte wurde ein Würm⸗ 
chen gefunden, was den Käufer dazu veranlaßte, zum Khadi zu 
laufen und eine Klage einzureichen. Der Direktor der Bäckerei! 
wurde vor die Schranken des Gerichts zitiert und der Vorwurf 
gegen ihn erhoben, daß nicht genügend auf die entſprechenden 
hugieniſchen Vorſchriften geachtet wurde. Er verteidigte ſich 
damit, daß das Würmlein bereits nach dem Durchſieben in das 
Mehl hineingekommen ſein mußte. Das Gericht entſchied vorerſt 
nicht und ſchickte das Würmchen als Beweismaterial an eine 
Warſchauer Abteilung für Unterſuchung von Lebensmitteln. 


Er ſchicte das ganz gekerbte Ehepaar wieder zu Bett. 
er wollte bei Aranka wachen, um ſofort zur Stelle zu ſein 
wenn ſie eine Hilfeleiſtung brauchte. Auch Marinka wollte 
er zur Ruhe ſchicken. Aber die Dienerin heulte auf, warf fi 
nor ſeine Füße, küßte ſeine Schuhe und ss er möge fie im 
Zimmer, in Arankas Nähe dulden. Da ließ — 4 Sie 
kauerte in der Ecke des Raumes, in der ſie auch jo oft am 
Tage ſaß, hielt die Augen unverwandt auf das lebloje Ge- 
ſicht der jungen Herrin gerichtet, 


Und Arpad Benö ſaß am Bett ſeiner Tugendgeliebten. 
ſtarrte in höchſter Angſt in dies weiße geliebte Antlitz auf 
dieſen zarten Körper, über den die finſte ren Schatten des 
Todes ſich ſchon gebreitet hatten. 


Würde es ihm gelingen, ſie zu verſcheuchen? Würde es 
ihm gelingen, Aranka dem Leben zurückzugewinnen, dem 
Leben, das ihr ſo wertlos ſchien, daß ſie es von ſich warf? 
Und was würbe das ür ein Leben ſein? Würde ſie ihn 
der ſie gegen ihren Willen dem Daſein zurückzugeben ver⸗ 
ſuchte, dann in ihrer Nähe dulden? Lag eine Verheißung. 
eine Hoffnung für ihn in einer Zukunft Arankas, die er ihr 
durch ſeine ärztliche Kunſt, durch ſeinen ſtarken Willen, ſie zu 
retten, vielleicht geben würde, nachdem ſie Feine Zukunft 
und keine Gegenwart mehr gewollt? 

— 4 * 

Am Mittag des nächſten Tages erwachte Aranka aus 
dem Zuſtand, der halb Betäubung. halb Schlaf in den letzten 
Stunden geweſen war. Erzſebet ſaß an ihrem Bett. Mas 
rinkas Augen ruhten auf ihr. Und dann war noch jemand 
bei ihr. Männeraugen, die ſie kannte, hingen mit einem 
londerbar flehenden Ausdruck an ihren Zugen. 


Wann hatte ſie dieſe Augen denn nur ſchon geſehen? 
Wem gehörten ſie? Und was war geſcheben? 
Sie war ſo ſchwach, ſo entſetzlich ſchwach. Sie konnte 


nicht denken, nicht ſprechen. Sie konnte ſich nicht erinnern. 
was vorgefallen war, Sie mochte auch nicht. 


Aber nun wußte ſie plötzlich, daß es Arpad war, der ſich 
über ſie beugte, der ihr Wein und Bouillon einflößte. 


„Nicht ſprechen, Aranka“, ſagte er dringend. 
ruhig ſein, ich bitte dich inſtändigſt. 1 


„Ganz 


Sie mochte auch gar nicht ſprechen. Sie wollte ſchlafen. 
ſchlafen und nichts wiſſen von ſich und ihrer Umgebung. 
Sie entſchlummerte 


„Ich glaube, nun iſt fie gerettet!“ ſagte Arpad Bed 
mit bebender Stimme. Erzſebet flog ihm an den Hals. Ma⸗ 
rinſa küßte ſeine Hände, Tränen aus ihren Augen fielen 
heiß und ſchmerzhaft auf ſeine Finger. 

„Aber nun mußt du auch an dich denken“, ſagte Erzſebet 
leiſe, „du wachſt jetzt ſeit heute nacht hier ununterbrochen. 
Du haſt nichts gegeſſen. Komm, erfriſche dich. Marinka 
bleibt bei unſerer Kranken.“ 

Er überzeugte ſich, daß ſie tief und ruhig atmete, daß 
ſie feſt ſchlief — der Geneſung entgegen. 


Arpad gab Marinka flüſternd einige Weiſungen und 
ing dann mit der Freundin ins Eßzimmer. Plötzlich emp 
fand er Hungergefühl und große Mattigkeit. 

Guſtel kam mit verdroſſenem Heſicht aus dem Herren- 
zimmer und ſetzte ſich zu den beiden. 

„Sie ſcheint gerettet zu ſein“, ſagte Arpad. 

„Gott ſei Dank! Was das kleine Frauenzimmer un? 
und der ganzen Familie für Angelegenheiten macht, {it do 
unglaublich! Wenn ſie nur erjt bei den Eltern in Budave 
wäre! Oder meinetwegen auch da, wo ſie ſein will. Nut 
fort von uns.“ 

5 „Guſtel!“ rief Erzſebet anklagend. Aber er entgegnete 
eftig: 

Ich babe dieſe ewigen Aufregungen, dieſe ſchrechlichen 
Sorgen ſatt bis da hinaus Solche Nacht, ſolchen Tag wie 
heute erinnere ich mich überhaupt icht je erlebt zu haben 
Nicht einmal im Kaffeehaus bin ich heute geweſen.“ 


„Du biſt gefühllos“, meinte Erzſebet heftig. „Du denke 
nur an dich.“ 


„Und an wen denkt deine Schweſter? Doch auch nut 
an ſich ſelbſt. Was ſie anderen mit ihren Verrüdtheif 
antut, kümmert fie wenig Guck dir den Arpad an, wie d 
ausſchaut! Alles aus Kummer um dieſe klein⸗ Aber 
Frau. Und heute abend kzmmt ihr Mann. Das tann 
nett werden.“ 


ortſetzung folgt.) 


Caurahükte u. Umgebung 


Die Entlaſſungen in der Laurahütte nicht genehmigt. 

Laut Benachrichtigung des Demobilmachungskommiſſars ſind 
die Kündigungen der 63 Arbeiter in der Laurcchütte ungültig, 
in daß die n dieje; Arbeiter nicht erfolgen darf. Die 
Verwultung der Laurahütte hat über eine neuerliche Kündigung 
von Arbeitern bis jetzt noch keine Nachricht an den Betriebs 
rat ergehen laſſen, ſo daß mit einer neuerlichen Kündigung 
nicht mehr zu recknen iſt. Zudem hat ſich die Arbeitslage in 
der Vereinigten Konigs⸗ und Laurahütte durch größere Sowle:⸗ 
aufträge we entlich gebeſſert, jo daß zu einem weiteren Abbau 
von Arbeitern kein Anlaß mehr vorliegt. 


9: 60. Geburtstag. Am Freitag, den 2. Juni, feiert der — 
kannte Kleintierzüchter und frühere langjährige Vorſitzende des 
Kleintierzüchtervereins. Paul Glücklich, wohnhaft Siemianowitz. 
ulica Matefki 30, feinen 60. Geburtstag. Wir gratulieren, 

:g: Verlängerte Geſchäftszeit vor Pfingſten. Die Geſchäfts⸗ 
keute von Siemianowitz werden darauf aufmerkſam gemacht, daß 
am Freitag, den 2., und Sonnabend. den 3. Juni, ſämtliche Se: 
ſchäftslokale und öffentliche Verkaufsſtände bis 8 Uhr abende, 
offen gehalten werden dürfen. 

Berichrsfarten find abzuholen. Einige Siemianowitzer 
Bürger haben es bisher unterlaſſen die zur Abſtempelung abge⸗ 
gebenen Verkehrskarten abzuholen. Die Inhaber werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Karten bereits fertiggeſtellt und 
zur ſofortigen Abholung bereit liegen. m. 

Wegen Verbreitung von Falſchgeld verhaftet. Am ge⸗ 
ſtrigen Wochenmarkt verſuchte ein alter Mann, anſcheine ed 
aus Kongreßpolen. an verſchiedenen Marktſtänden fa lſche 
Zwanzigzlotnſcheine beim Einkauf von Waren in Zahlung 
zu geben. An einem Fleiſcherſtand erkannte man den, in 
Zahlung gegebenen, Geldſchein als unecht und rief die Po⸗ 
lizei el, welche den Mann verhaftete. Bei der Anter⸗ 
juchung der Taſchen wurden noch etliche falſche Zwanzig⸗ 
zlotyſcheine vorgefunden. 

Jugendlicher Marktdieb. Ein Knabe im Schulalter 
wurde von Markthändlern beobachtet, wie er von verſchie⸗ 
denen Marktſtänden Lebensmittel ſtahl. Er wurde ver⸗ 
folgt und mit einer Tracht Prügel belohnt. 

Große Razzia auf den Biedaſchächten. Trotz des poli⸗ 
zeilichen Verbotes wird noch weiter in den Biedaſchäch zen 
nach Kohle gegraben. Vorgeſtern veranſtaltete eine Polizei⸗ 
patrouille an den Biedaſchächten eine Razzia und vertrieb 
die dort arbeitenden Arbeitsloſen und die Fuhrleute. Et⸗ 
liche Fuhren Kohle ſollen beſchlagnahmt worden ſein. 

Jux⸗Baron. Das Arbeitsloſen⸗ Hilfstomitee in Siemianowitz 
veranſtaltet am Donnerstag, den 1. Juni d. Is., abends 8 Uhr 
im Saale des Kino Apollo einen teen. bei welchem die 
3 attige Operetre mit Ballett „Jur⸗Baron“ zur Aufführung ge⸗ 
langt. Das Orcheſter ſtellt das 73. Infanterie-Regiment. Da 
der Reinerlös zugunſten der Arbeitslosen fällt, wird um . 
reichen Beſuch gebeten. 

Wer will ſpenden? Auch in dieſem Jahre plant die Stöber 
Schurkommiſſion in Giemianewit die Kriegergräber auf den 
Friedhöfen auffriſchen und ausſchmücken zu laſſen. Da jedoch zu 
dieſem Zweck keine Geldmittel zur Verfügung ſtehen, appelliert 
die Kommiſſion an die Bürgerſchaft von Siemianowitz und Um: 
gebung einige Groſchen hierfür opfern zu wollen. Die Sammel⸗ 
liſte liegt in unſerer Geſchäftsſtelle, ulica Hutnicza 2, aus. m. 

Cäcilienchor St. Antonius. Am heutigen Donnerstag, 
obends 8 Uhr, findet eine wichtige Probe ſtart. Das Erſcheinen 
der gelamten Aktiven iſt unbedingt notwendig. m. 

„g- Alter Turnverein, Der Alte Turnverein Siemianowitz 
hält am Freitag, den 2. Juni, abends 8 Uhr, im Vereinslokal 
die fällige Monatsverſammlung ab. Um zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. 

>g: Primißfeier in der Kreuzkirche. Am geſtrigen Mittwoch 
war es den Parochianen der Kreuzkirche in Siemianowitz wieder 
einmal vergönnt, in ihrem Gotteshaus eine Primiz zu feiern, 
was für die Parochie immer ein ſeltenes Feſt bedeutet. Unter 
dem Geläut der Glocken wurde der Primiziant, Neuprieſter Joſef 
Nzychon, der am Sonntag durch Biſchof Dr Rosponda in Krakau 
die Prieſterweihe erhielt, in feierlicher Prozeſſion, geführt von 
Geiſtlichen Rat Pfarrer Kozlik und ſeinem Bruder, der gleich⸗ 
falls Theologe iſt, zum Gotteshaus geleitet, während eine große 
Menge von Gläubigen zu beiden Seiten der Straße Spalier bil: 
deten Unter den Prozeſſionstetlnehmern befanden ſich außer 
den Angehörigen zuhlreiche Ordens: und Weltgeiſtliche, darunter 
der Rektor des Krakauer Seminars Michalski, ein geborener 
Siemianowiger. Nachdem der Primiziant ſein erſtes Meßopfer 
dargebracht hatte, hielt Geiſtlicher Rat Michalski die Feſtpredigt. 
Anſchließend daran erteilte der Neuprieſter ſeinen Angehörigen 
und den anderen Gläubigen den hl. Segen. 

Brieftaubenſport. Der Brieftaubenſportverein „Na⸗ 
przod hat am Sonntag, den 28 d. Mts., 500 Brieftauben 
von Skierniewicze aus fliegen laſſen. Die Flugſtrecke bis 
Sientianowitz beträgt 220 Kilometer. 

Neueröffnung! Nach vollitändiger, neuzeitlicher Renovierung 
wird am Donnerstag, den 1. Juni d. Is., das frühere Kaffee 
„Polonia“ jetzt „Reſtauracja Obywatelſtwa“ neu eröffnet. Wir 
weiſen empfehlend auf das heutige Inſerat hin. 


Golktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz 


Freitag, den 2. 
1 Vom Apoſtolat. 
Von der deutſchen Ehren wache. 
Für verſt. Wilhelm Wraniec und Tochter Marie 
Sonnabend, den 3. Juni. 
Für verſt. Franz Maindok. 8 
Zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. Pizula 
Für das Brautpaar Lis-Bubala, 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 2. Juni. 
6 Uhr auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer ſpolniſch). 
6.45 Uhr: auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (deutsch). 
Sonnabend, den 3. Juni. 
6.30 Uhr: mit K. für verl. Seelen. 
7 Uhr: in beſt. Meinung. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 2. Juni. 
18.30 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
19.30: Kirchenchor. 


Juni. 
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Stadtverordnetenverſammlung in Siemianowiz 


Am geſtrigen Mittwoch, um 6 Uhr abends, tagte im 
Magiſtratsſitzungsſaal die Stadtverordnetenverſammlung 
leit zwei Monaten wieder zum erſten Mal. 

Eingangs der Verſammlung wurde der außerſt bren⸗ 
nende 1 Beratung und Annahme der neuen Maſſer⸗ 
zinsvorlage, beraten und abgelehnt. Nichrannehmbar für 
die Vertreter der Hausbeſitzer ſind die SS 2, 3, 5 und 9. 


Der Paragraph 2 beſagt, daß die Differenzen zwiſchen 
den Mietern und Hausbeſitzern durch den Magiſtrat geregelt 
werden ſollen. Paragraph 3 beſagt, daß die Feſtſetzung der 
Punkte die Vertrauensmänner mit den Hausbeſitzern ge: 
meinſam vorzunehmen haben. Paragraph 5 die Einführung 
des Vertrauensmännerſyſtems als Vertretung der Mieter 
wird von den Hausbeſitzern abgelehnt. Punkt 2: Die 
Summe von 680 Zloty für die Aufſtellung von Orientie- 
rungstafeln wurde bewilligt. 

Punkt 3: Zur Herſtellung der Umfriedung der Gär⸗ 
ten in der neuen Arbeiterkolonie wird die Reſtfumme von 
3750 Zloty bewilligt. Die Umzäunung der Schrebergarten 
war im Bauplan nicht vorgeſehen und mußte daher noch 
bewilligt werden. 


Im Punkt 4 mußte die Summe von 9384 Zloty für die 
Eiſenbahntransporte der Kartoffeln für die Arbeitslosen 
noch bewilligt werden. Im Punkt 5a wurde die Summe 
von 15 000 Zlory, welche als Reſtſumme an die Verwaltung 
der Kreiswaſſerleitung zu zahlen ijt, bewilligt. b) Die 
Budgetüberſchreibungen für die Arbeitsloſenunterſtühung. 
Im Budget 1932/33 waren 316 000 Zloty für dieſe Zwecke 
vorgeſehen. Gebraucht wurden tatſächlich 405 000 Zloty. 

Durch Fehlbeträge von der Wojewodſchaft müſſen dem⸗ 
nach noch 115 000 Zloty nachbewilligt werden. 


Sportneuigkeiten 


Sport und Politit 

Dieſer Tage erließ der Schleſiſche Fußballverband an die 
ihm angegliederten Sportvereine ein Kommunikat mit dem 
Verlangen, daß Spieler und Funktionäre ſich in Zukunft nur 
der polniſchen Sprache bedienen ſollen. Dieſes Kommunikat 
erſcheint im Sportleben mehr als lächerlich. Keine Sport⸗ 
Inſtanz kann verlangen, daß die Spieler und Funktionäre ſich 
nur in der polniſchen Sprache verſtändigen, da die Sportvereine 
zun. größten Teil auch Mitglieder anderer Nationalität um⸗ 
ſchließen. Außerdem ſtehen die Sportvereine weit davon cnt⸗ 
fernt, Politik in ihren Reihen zu betreiben. Aus der Praxis 
willen wir, daß mit dem Moment wo in ein Vereinsleben Po⸗ 
litik hineingezogen wird der Verein lurz oder lang die nach⸗ 
tetligen Folgen erkennen wird. Politiſche Stimmungmacher 
ſollen lieber in ihrem politiſchen Fahrwaſſer fiſchen und es un⸗ 
terlaſſen, ſich in Sportgeſchafte einzumiſchen, von welchen fie gor 
keine Ahnung haben. Uebrigens dürften die Sportvereine 
wiſſen, was ſie tun und laſſen ſollen. 


an der verkehrten Seite, wenn Sie die „Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ abbeſtellen! 


Für Ihre Familie iſt ſie unentbehrlich! 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Radio in polniſchen Eiſenbahnzüg en 
Die ſchleſiſche Handelskammer veröffentlicht ein Rund⸗ 
ſchreiben des Verkehrsminiſteriums wonach Reiſenden wäh⸗ 
rend der Fahrt in den Zügen der polniſchen Staatsbahnen 
das Mitführen von Radioapparaten geſtattet iſt. In Frage 
kommen ei die Eiſenbahnlinien Krakau Zalepone, 
Krakau— Lemberg, Warſchau-Wilna, Warſchau Krakau, 
Warſchau—Poſen, Warſchau—Gdingen, Warſchau— Lodz und 
Warſchau— Lemberg. 


Freiſpruch für Krankenkaſſen-Direktor Dragon 
Unerwarteter Ausgang einer Korruptionsaffäre. 

In der Korruptionsaffare der Ortskrankenkaſſe für den 
Landkreis Kattowitz wurde am geſtrigen Mittwoch das Urteil 
gefällt. Krankenkaſſen⸗Direktor Dragon wurde freigeſprochen 
und zwar mangels konkreter Schuldbeweiſe. In der Urteils⸗ 
begründung brachte der Richter zum Ausdruck, daß mit dem 
Freiſpruch über die eigentliche Schuldfrage in Sachen Dragon 
teineswegs endgültig entſchieden worden iſt. Das Gericht ſah 
ſich lediglich * dem Freiſpruch gezwungen, um nicht eine Ver⸗ 
urteilung auf Grund der vorliegenden Indizienbeweiſe vor⸗ 
zunehmen. Als beſonders glücklichen Umſtand könne Direktor 
Dragon die Talſache für ſich verbuchen. daß das Ehepaar Wro⸗ 
bel, welches nach dem Hausverkauf an die Ortskrankentaſſe für 
den Landkreis Kattowitz, nach Deutſchland überſiedelte, vor dem 
polniſchen Gericht nicht erſchienen iſt. Nach Stand der Sachlage 
wären die Jeugenausjugen der Wrobelſchen Eheleute für Dragon 
keineswegs günſtig ausgefallen. Den gleichen Standpunkt ver⸗ 
tritt zweifellos auch der Staatsanwalt, der gegen den erfolgten 
Freiſpruch ſofort Kaſſation anmeldete. Aller Vorausſicht nach 
wird dieſe KRorruptionsaffäre die Kattowitzer Gerichte in abſeh⸗ 
barer Zeit nochmals beſchäftigen. 


5 Jahre Gefängnis für Spionage 

Ein Spianageprozeß gelangte vor dem Landgericht Katto⸗ 
witz gegen Wilhelm Wylezol aus Murdi zum Austrag. Den 
Vorſitz führte Gerichtspräſident Dr. Arct, Vertreter der Anklage 
war Staatsanwalt Dr. Nowotny. Dem Beklagten wurde 
Spionage zugunſten eines Nachbarſtaates und ferner Begün⸗ 
tigung zur Deſertion bezw. Fahnenflucht nachgeſagt. Nach Ent⸗ 
gegennahme der Gutachten einzelner militäriſcher Sachverſtän⸗ 
diger wurde die Schuldfrage bejaht und Wylezol zu einer Ge⸗ 
fängnisſtrafe von 5 Jahren verurteilt. Die bürgerlichen Ehren. 
rechte wurden für die Zeitdauer von fünf Jahren aberkannt. 
Wie bei allen Prozeſſen dieſer Art, ſo wurde auch in dieſem 
Falle hinter verſchloſſenen Türen verhandelt. 


Kattowitz und Umgebung 


Deutſche Büchereten. Die Bücherei für Kunſt⸗ und Wiſ⸗ 
ſenſchaft und die Volksbücherei bleiben ab 1 Juni d. Is. 
auf die Dauer von 3 Monaten am Sonnabend Nachmittag 


geſchloſſen 


Im Punkt 6 wurden verſchiedene Budgetüberſchrentun⸗ 
gen a) für Beheizung des Magiſtratsgebäudes 50 Zloty, 
b) Kanaliſation 36.20 Zloty, c) Unterhaltung der Sttaßen 
411 Zloty und d) für Straßenreinigung 1300 Zloty nach⸗ 
bewilligt. 

Im letzten Punkt, Anträge, wurde zunächſt über die 
vom Magiſtrat beſchloſſene Herabſetzung der Mieten um 20 
Prozent in den ſtädtiſchen Wohnungen debattiert. Ein dies⸗ 
bezüglicher Antrag der ſoz. Fraktion, wonach in den Häu⸗ 
Re auf der ul. Parafjalna anjtatı 20 Prozent die Mieten 

m 30 Prozent ermäßigt werden ſollen, wurde abgelehnt. 
Begründet war der Antrag dadurch, daß die Mieien auf der 
Parafjalna im Verhältnis zu den Mieten der neuen Ar: 
beiterkolonie um 15 Prozent höher find. Ein weiterer Antrag 
wonach ledige Perſonen, welche bisher keine Arbeitsloſen⸗ 
. erhielten, im Falle der Verhe' ratung die üb: 
liche Unterſtützung erhalten ſollen wurde ebenſalls abge⸗ 
lehnt und an den Magiſtrat verwieſen. Zum Schluß unter⸗ 
breitete Stadtveroxdnetenvorſteher Zieliniewsfi einen groß⸗ 
zügigen Plan eines Groß-Siemianswitz Durch die Eins 
ſchränkung der Industrie iſt Siemianowitz in ſeiner weiteren 
Enrwicklung gehemmt. 

Darum follten die umliegenden Ortſchaften ein- 
gemeindet werden. 

Siemianowitz kann dadurch eine Sarnſſon. Gerichte, Ges 
fängnis, Schlachtyaus und ſonſtige öffentliche Eintichrungen 
erhalten. Leider komm' der S udinerordnetenvorjleher mit 
dieſen Projekten um einige Jahre zu ſpät, denn heute haben 
wir im Orte faſt 7000 Arbetlstoſe welche unterſtützt und 
am Leben erhalten werden mülien. Die Finanzgebahrung 
der Stadt kann nur darauf gerichtet ſein, die hierfur not⸗ 
wendigen Gelder zu beſchaffen. 


aus Siemianowiß 


K. S. 07 Laurahütte. 

Im Vereinslokal Duda findet am Freitag abemos, 8 Uhr, 
ein wichtiger Mannſchaftsabend ſtatt. An den Pfingſtfeiertagen 
finden Spiele in Nikolai und Groß Dombrowka ſtatt. Die 
Junioren halten ihren Mannſchaftsabend an demſelben Tage um 
7 Uhr ab. Das Erſcheinen aller Aktiven iſt unbedingt not: 
wendig. 

B. K. S. 29 Kattowitz — Amateurboxtiub Laurahütte. 

Im Garten des Schützenhauſes Bogutſchütz veranſtaltet am 
Donnerstag, den 1. Juni d. Is, der B. K. S. 29 Kattowitz eine 
Breitiätneranftaltumg, zu welcher er ſich die ſieggewöhnte ARE 

B.⸗Staffel verpflichtet hat. Der Veranſtalter hat ein zugkräftiges 
Programm zuſammengeſtellt, welches Gewähr gibt, daß der 
Kampfabend einen intereſſanten Berlauf nehmen wird. Es 
kämpfen (Erſtgenannt A. K. B.): Kolodziej — Zelezuy; Dulok — 
Pawlitza; Füllbier — Abraham: Weinert — Dittkowitz; Bie⸗ 
net — Milic, Wildner Milic 2; Widemann — Tetzner, 
Baingo — Michalski. Beginn der Kämpfe abends 8 Uhr. m 

. — ⅛ œD 6 Ah ᷑ĩ1 . 
lommuniſtiſche Flugſchriften herſtellten. Wegen 
kommuniſtiſcher Umtriebe bezw. Betätigung, infolge Herſtellung 
und Vertrieb von Flugſchriften kommuniſtiſchen Inhalts, ſtanden 
am Mittwoch Joſef Strzempek aus Siemianowitz und Joſef 
Spillvogel aus Kattowiz vor dem Kattowitzer Landgericht. 
Spillvogel ließ in einer Druckerei in Kattowitz derartige Flug⸗ 
ſchriften maſſenweiſe im Druck herſtellen. Strzempek ſoll dieſen 
Auftrag als Aquiſiteur eingebracht haben. Den Auftrag erteilte 
angeblich ein gewiſſer Schulz. Die Beklagten verteidigten ſich 
damit, daß ſie von dem Inhalt der Flugſchriften keine nähere 
Remis genommen hatten. Das Gericht bejahte jedoch die 
Schuldfrage und verurteilte Beide zu je 6 Wochen Gefängnis 


Weil ſie 


Königshütte und Umgebung 
Raubüberfall vor Gericht. 


In der Nacht zum 23. März d. Is. wurde auf den Rei⸗ 
ſenden Thomas Nowak aus Königshütte an der ulica Cmen⸗ 
darna, als dieſer angeheitert ein Lokal verlaſſen hat, ein 
Raububerfall verübt. Als er durch einen Seitenausgang das 
Lodbal verlaſſen hatte, und auf den Hof durch die Struße ge⸗ 
langen wollte, jrürzven ſich mehrere Männer auf ihn. Nachdem 
nun N. zu Boden geſchbagen wurde. entwendeten ihm die Tür 
ter mehrere Hundert Zloty und eine Taſchenuhr. Noch in der⸗ 
ſelben Nacht gelang es der Polizei den Haupttäter Alois Ku⸗ 
bicki von der ulica Gmenvarna zu verhaften, bei dem auch noch 
die 100 Zloty und die Uhr vorgefunden wurden Unter dem 
Verdacht der Beihilfe wurden feine Freunde Johamn Bienet, 
Gerhard RNata undd Alfred Pmiol, alle von der ul, Cmentarma, 
mitverhaftet 

Am Dienstag hatten ſich nun die vier Verhafteten von der 
erweiterten Straftammer in Königshutbe zu verantworten. Die 
Beweisaufnahme ergab folgende Einzelheiten: Die Angeblag« 
sen weilten an dem Abend in der Gaſtwirtſchaft von Meiß. Ge⸗ 
gen 21 Uhr betrat auch Nowak die Schankſtätte. Als fie bei ihm 
eimen größeren Geldbetrog feſiſtellten, beſchloſſen fie den Webers 
fall. Nach der Polizeiſpunde wurde auch N. im finſteren Hofe 
von Kubicki angefallen, während die anderen auf der Straße 
warteten. Nach der Tat begab ſich Kubicki mit Rataj und Bie⸗ 
nek in das Gramd⸗Kaffee, wo ſie für einen Teil des Geldes 
gechten. Vor Gericht erklärten die Angeklagten Rataj, Bienek 
und Pniok. daß Kubicki den Ueberfall allein ausgeführt hat. 
Später habe er ihnen erklärt, daß er eine Rente erhalten habe 
und darum in der Lage fei, etwa auszugeben. Der Hauptan⸗ 
geklagte K. wiederum erklärte daß ein Ueberfall nicht erſolgt 
ſei. Nowal habe beim Verlaſſen des Lokals im Hofe eine po⸗ 
litiſche Aeußerung gemacht und er als Aufftändiſcher habe ihn 
daraufhin ins Geſicht geſchlagen. N. ſei dadurch gestürzt und 
habe das Geld verloren. Auf weitere Einzelheiten will er ſich 
nicht mehr entſinnen können. Belaſrend waren die Ausſagen 
des Geſchädigren, der angab, daß er von mehreren Perſonen an⸗ 
gefallen wurde und die im Handgemenge des Geld und die Wir 
entwendet haben. Die weitere Zeugenvernehmung dauerte bis 
in die ſpäten Nachmittageſtunden. Nachdem noch der Staals⸗ 
anwalt Dr. Rolecki und die drei Verteidiger geſprechen hatten. 
wurde eine wichtige Zeugin, Eliſabeth Daniſch von den Ang: 
klagten genannt, die ſich aber gegenwärtig im Krankenhaus be⸗ 
findet. Nachdem die Verteidigung auf die Vernelmung Er 
Zeugin beſtanden hat. mußte die Verhandlun; vertaat worden, 
. x ꝗ ͤ ¶——— + 

Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mur ın Kattowitz 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitze: 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc. 


Ru 
Katowice 


Frau Roßias in der Rolle des Anklägers 


Zu Beginn der Montag Verkandlung im Kotziasprozeß 
legte Zeuge, Ingenieur Lierſch. dem Gericht noch einige Br: 
lege vor, um ſeine Behauptung zu ſtutzen, daß Kotzias wich⸗ 
tige Steuerbelege der einzelnen Firmen beieitigt und in das 
Beuthener Büro geikafit hatte. Au: Befragen der Vertei- 
bigung erklärte Lierſch, daß dieſe Unterlagen erſt ſpäter vor⸗ 
gefunden und demzufolge dem Unterſuchungsrichter nicht 
vorgelegt wurden. 

Do nach folgten die Ausſagen der 

Hauptbelaſtungszeugin Adelheid Kotzias, 

die nach erfolgter Scheidungsklage mi“ dem Hauptangeklagten 
Hermann Koßias in keiner ehelichen Gemeinſchaft lebt Die 
Frage der Vereidung der geſchiedenen Gattin des Kotzias 
wurde Gegenſtand einer ſehr erregten Diskuſſion Vor allem 
ftellten ſich die 1 auf den Standpunkt, daß Zeugin 
einige Jahre hindurch eilhaberin des geſchäftlichen Unter⸗ 
nehmens geweſen ijt, demzufolge über die angeblichen Mani⸗ 
pulationen im Steuerbüro Kotzias von Anfang an beſtens 
informiert ſein mußte und daher als glaubwürdige Zeugin 
abzulehnen ſei. Es wurde weiter erklärt, 

daß Frau Kotzias eigentlich neben ihrem geſchie⸗ 

denen Gatten auf der Anklagebank hätte Platz 

nehmen ſollen, 

da begründete Verdachtsmomente für eine 
liegen. 
Im Uedrigen erflärte Zeugin anfangs, von dem ihr zu⸗ 
ſtehenden Recht aus Verweigerung der Ausſagen, Gebrauch 
zi. machen. Später aber entſchloß ſie ſich doch wieder dazu, 
die Ausſagen vor Gericht abzulegen. Das Verhör der Zeugin 
Kotzias zog ſich dann über vier Stunden hin und ergab ſehr 
intereſſante, den Kotzias und die mitangeklagien Finanz⸗ 
beamten ſchwer belaſtende Momente und Einzelherten 

Die Zeugin Kotzias legte dar, daß ihr geſchiedener 
Gatte ſein Reviſionsgeſchäft unmittelbar nach Aufgabe ſei⸗ 
ner Tätigkeit bei der Finanzbehörde gegründet und anfangs 
wenige Kunden aufzuweiſen hatte. Allmählich aber flo⸗ 
rierte das Unternehmen beſſer und zwar nach Einführung 
der Vermögungs⸗ und Wertzuwachsabgaben, da es den je 
— Firmen an einer eingehenden Gieuerderatung 
ehlte. 

Dann ſchildert Frau Kotzias, wie ihr Mann auf den 
Finanzbeamten Zejer eines Tages darauf eingewirkt gahe, 
die bevorſtehende Bücherreviſion in einem günſtigen Sinne 
ausfallen zu laſſen, wofür er, Kotzias, ſich dann erkenntlich 
ieigen wollte. Zejer ſträubte ſich anfangs, ſpäter aber 

eint er doch auf alles eingegangen zu ſein. Zeugin weint, 

daß fie zuerſt den Eindruck gewonnen hatte, daß Finanz⸗ 
beamter Zejer ſeine Finger nicht beſchmutzen wollte. Bei den 
Reviſionen, die durch Steuerbeamte im Büro Kotzias ſehr 
oft durchgeführt wurden, war Zeugin meiſtens zugegen. Sie 
hebt hervor, daß die Klienten des Kotzias, darunter alſo auch 
die angeklagten Kaufleute, bei ſolchen Bücherreviſionen nie⸗ 
mals zugegen waren. Sie hatten ja ſchließlich auch daran 
kein weiteres Intereſſe, da ſie ihre Bücher in unbedingter 
Vertrauensſeligkeit dem Kotzias übergeben hatten und an⸗ 
— 41 durften, daß alles ordnungsgemäß vor ſich gehen 
werde. 

Bei den Reviſionen im Büro des Kotzias ging 

es nach den Behauptungen der geſchiedenen 

Frau Kotzias ſehr merkwürdig zu. Es wurde 

dort immer, vorwiegend aber dann, wenn alles 

zur beſten Zufriedenheit ausfiel, viel gegeſſen 

und getrunken. Dabei handelte es ſich durch⸗ 

weg um nur auserleſene Dinge, die von den 

Beamten Pietruszka und Zejer verzehrt wur⸗ 

den. Anſchließend an ſolche „Reviſtonen“ 

folgten Vergnügungsfahrten per Taxe nach Sos⸗ 

nowitz, Bendzin. Königshütte. 
Für ſolche Abende gab Kotzias bis zu 150 Zloty aus Einige 
Male war Frau Kotzias auch dabei, wie ihr Mann nach ſol⸗ 
chen „Reviſionen“ in einem Nebenraum 
in blaue Umſchläge Geldbeträge zu 300 Zlotn 
ſteckte. Dieſe Beſtechungsſummen wurden dann 
den Kontrolleuren zugeſteckt. 


Mitſchuld vor⸗ 


Nach vollständiger, neuzeitlicher Renovierung wird am 
Donnerstag, den 1. Juni das frühere Kaffee Polonia“, jetzt 


Restauracia Obywatelstwa 


(Bürger- Restaurant) ul. Bytomska, verbunden mit einem 
Josef Barton. 
25 Er 


KONZERT neu eröffnet 


Es empfiehlt sich 


Angenehme F amilien-Lokalitkten. Reelle Bedienung. 


UNENTBEHRLICH 
FUR AUSFLÜGE 


UND WANDERUNGEN! 


Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
derangrenzenden Gebiete. Maßstab 1: 200 000 
Vierfarbendruck, Herausgegeben vom Deut- 
sehen! ing, Ki 
Beskideu-Karte mit Wegemarkierung. Maß. 
stab 1 1 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 
Verein, Bielitz e eee 
Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge. bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 


ZI. 
ZI. 
Zl. 


Grieben, die Hohe Tatra. 
Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37 500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwolifiski... 
Zu beziehen durch 

Buch- und Papierhandiung 


r 


„ Ä P A ie TEE 
Familien Drucksachen 
aller Art werden schnell, sauber und geschmack- 


voll bei billigster Berechnung angefertigt in der 
if RakltadPruharsfi Katormice Kosciusrri2g 
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zu gewärtigen habe. Nun taute der 


ZI. 5 
ZI. 4.80 


„ Ul. Bytomsus 


Die meiſten Reviſionen dieſer Art nahm der Beamte Pie⸗ 
truszka vor. Den dritten Finanzbeamten Malewicz dagegen 
bekam Frau Kotzias nicht zu Geſicht. 

Frau Kotzias gelangte es auch zu Ohren, daß viele ſpä⸗ 
tere Kunden durch Finanzbeamte dem Buro Kotzias zuge: 
wieſen wurden. Eines Tages beobachtete Zeugin auch, wie 
ihr inzwiſchen geſchiedener Gatte 

wichtige Unterlagen verbrannte. 

Aus Befragen erklärte ihr Kotzias, daß er auf dieſe Weile 
den Umjag bedeutend heruntergedrückt und damit auch de 
Steuer entſprechend niedriger erfaßt habe Die Belege aber 
müſſe er nun vernichten. Es handelte ſich um Buchungs⸗ 
unterlagen der Firma Kempler, Kattowitz. Die Verteidi. 
gung ſchaltet ſich an dieſer Stelle ein und will wiſſen, ob 
Frau Kotzias ſich mit der Tochter des Fleiſchermeiſters 
Kempler vor längerer Zeit entzweit habe, was aber Zeugin 
verneint. Im übrigen war Zeugin auch nicht in der Lage, 
anzugeben, ob die Beſeitigung der Belege im Einverſtändnis 
= aber ohne Willen des Fleiſchermeiſters Kempler er⸗ 
olgte. 

Zeugin ſagte weiter aus, 

daß Kotzias nach Beuthen ganze Aktentaſchen 

mit Firmeubelegen fortſchaffte und dieſe Unter. 

lagen in einer großen Kiſte auf dem Boden 
aufſtapelte. 

Bei einer anderen Gelegenheit, ſo auch im Zuſammen⸗ 
hang mit der Steueraffäre Krompiee äußerte ſich daun Her⸗ 
mann Kotzias, daß ſich die Situation ſehr zugeſpitzt habe 
und von den weiteren Reviſionen allerlei zu befürchten ei. 
Daher müſſe alles Belaſtende fortgeſchaffſt und vernichtet 
werden. Kotzias hatte dauernd Furcht, verraten zu werden. 

Das Büroperfonai war ſchon lange mit ihm un⸗ 

zufrieden und aufſäſſig, da die Buchführung 

nicht vorſchriftsmäßig vorgenommen wurde. Es 

hieß auch, daß Kogias viele Steuergelder „er⸗ 
ſpart“ habe. 

Vor den jeweiligen Feiertagen erfolgten viele Geſchenke 
an Finanzbeamte Es handelte ſich um ſogenannte „Liebes- 
pakete“ die bei den einzelnen Firmen angefordert und auch 
mit Adreſſen verſehen waren. Dieſe Päckchen ſchafften dann 
die Bürolehrlinge fort. In welcher Weiſe Kotzias mit den 
Firmen eine Verrechnung vornahm, iſt der Zeugin nicht be⸗ 
kannt. Kotzias hat auch von Firmen immer dann, wenn er 
den Steuerbeamten Geldgeſchenke machen wollte, meiſt tele⸗ 
phoniſch Geld angefordert. Zeugin bezweifelt, aber, daß die 
Firmen, die Klienten des Kotzias waren, wiſſen konnten, für 
welchen Zweck das Geld benötigt wurde. 

Der beklagte Steuerbeamte Malewicz erhielt 

in Sachen Krompiec angeblich 2 000 Zloty 

Schweigegeld. In einem anderen Falle beklagte 

ſich Koßias darüber, daß der Beamte Pietruszka 

unverſchämte Forderungen ſtellte, ſo daß nichts 

zu machen ſei. Schließlich aber wäre Pietruszta 
dann „beſcheidener“ geworden. 

Obgleich die Zeugin Kotzias ſich bemüht, in ihren Aus⸗ 
ſagen korrekt zu ſein, fällt es doch auf, daß ſie ſich auf viele 
Jahre zurückliegende Geſchehniſſe von nicht allzu großer Be⸗ 
deutung auffallend gut erinnert. Uebrigens iſt Zeugin von 
dem Moment ab. wo einer der Verteidiger ihr nach ihrer 
Auffaſſung durch eine „verfängliche“ Frage zu nahe kommt, 
jehr erregt. Aus dieſem Grunde wender ſich der Richter an 
die Zeugin mit dem Erſuchen, auch weiterhin ruhig und ſach⸗ 
lich auszuſagen. Zeugin bittet den Richter ſie vor den An⸗ 
griffen der Verteidiger zu ſchützen, welche Fragen privater 
Natur beantwortet wiſſen wollen Der Richter gibt der 
Zeugin zu willen. daß unzuläſſige Fragen vom Ger ht nicht 
zugelaſſen und abgelehnt werden. 

Eine ungewößnliche Rolle ſpielte der nächitfolgende 
Zeuge Wapienicki Es iſt dies ein früherer Angeſtellter des 
Büros Kotzias. Vor dem Unterſuchungsrichter machte W. 
ſehr belaſtende Ausſagen, dagegen erklärte er vor Gericht, 
nichts Weſentliches zu willen. Wapienicki wollte anfangs 
durchaus mit der Sprache nicht heraus, bis der Richler an⸗ 
deutete, daß er ein Strafrerfahren wegen Meineidverdachts 
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Beh 


Patentierte 


Schufzbeutei 


Mottensichere Aufbewah- 
rung von jeglicher Wintergar- 
derobe wie Pelze, Mäntel usw. 
Luftdicht verschlossen! 


in verschiedenen 
Grössen am Lager 


für Cafes, Motels und 
Restaurationen 


({Kattowlizer und Laurahätte-Siemianowlizar Zeitung) 


Zeuge plötzlich auf. 


FÜR ANZEIGE, WERBUNGE 
UND WARENANBIETUNG EEE 


in beſter Qualität 


dad and Papierandiung Märchen bogen 
EEC 


ul. Bytomake 2 


Buch- und Papierhandiung, Bytomskd 2 K. euer und Laurshätte- 


Siemianowilzer Zeitung. 


Er geſtand jetzt ein, daß er perſonlich mehrfach ebenfalls an 
Trink: und Zechgeſagen teilgenommen batte, ebenſo an Ver⸗ 
gnügungsfahrten im Auto. Einmal nahm er auch an einem 
fröhlichen Abend im > 
Nachtlokal „Locarno“ in Sosnowitz 

Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Finanzocamee Male 
in Sachen Krompiec die 2000 Zloty Schweig geld zu: 
geſteckt erhalten haben. Dem Zeugen wurden jedenfalls 
diesbezügliche Anden tungen gemacht. Für das leckere Nacht⸗ 
mahl in dieſem Lokal „Locarno“ zahlte der Prokuriſt der 
Firma Krompiec gegen 300 Zloty. Intereſſant wa“ auch 
die Ausſage daß die Verbuchungen für die einzelnen Klien⸗ 
ten bezw. $:rmen im Büro Kotzias in einer nicht korrekten 
Weile vorgenommen wurden. Man richtete ſich vor allem 
keineswegs nach den, von den Kaufleuten vorgelegten Be 
legen, ſondern nahm die Eintragungen in einer Weiſe vor 
daß bedeutend geringere Steuerſummen errechnet wurden 
— Dieſe Ausſage des Zeugen gab erneut viel zu denken un? 
zu der Frage Anlaß, ob denn überhaupt eine Mitſchuld der 
beklagten Firmen vorgelegen hat. Allerdings bat. man bie 
jetzt noch keine Erklärung dafür, wesfalb dann Katzſas über 
Wit die vermeintlichen Steuerſchiebungen, Beſtechungs⸗ 
manöver uſw. vorgenommen hat, wenn die Geſchäftsweit, die 
zu ſeiner Kundſchaft zählte, daran nicht intereſſiert gewesen 
iſt. f 


teil. 
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Die Verhandlung wird am morgigen Freitag vormittags 
fortgeſetzt. . 


Rund un? 


Kattowitz. 


Freitag, den 2. Juni. 11.40: Wie Warſchau 16.10: Für 
Gartenfreunde 16.25. Wie Warſchau. 19.00: Vortrag 19.15. 
Schallplatten und Mitteilungen. 19.30: Wie Warſchau. 23.00. 
Briefkaſten (franzöſtſch). = 

Sonnubend, den 3. Juni. 11.40: Wie Warſchau. 17.00: 
Kinderbriefkaſten. 17.40: Wie Warſchau. 19.00: Vortrag. 
19.15: Schallplatten und Mitteilungen. 19.30: Wie Warichau. 

i Warſchau 

Freitag, den 2. Juni. 11.40: Nachrichten. 12.10: Schall⸗ 
platten. 13.20: Wetter 15.10: Mitteilungen. 15.35: Schall⸗ 
platten. 16.25: Zeitſchriften. 16.40: Tierſchutz in Polen. 17.00: 
Geſang. 18.00: Tanzmuſik. 19.00: Allerlei. 19.20: Für Land⸗ 
wirte. 19.30: Plauderei. 19.45: Nachrichten. 20.00: Ueber 
Muſtk. 20.15: Sinfoniekonzert In d. Pauſe: Nachrichten. 22.00: 
Literariſcher Vortrag. 22.15: Tanzmuſik. 22.50: Nachrichten. 
23.00 Tanzmuſik. 

Sonnabend, den 3. Juni. 11.40: Nachrichten. 12.10: Schall⸗ 


platten. 13.15: Schulfunk. 15.10: Mitteilungen. 15.35: Kinder» 


Hörſpiel. 16.00: Schallplatten. 16.40: Vortrag. 17.00: Schall⸗ 
platten. 17.40: Aktueller Vortrag. 18.00: Gottesdienſt aus 
Wilna. 19.00: Allerlei. 19.20: Für Landwirte 19.30: Am 
Horizont. 19.45: Nachrichten. 20.00: Leichte Muſtk 22.05: 


22.50: Mitleilun⸗ 


Klaviermuſik von Chopin. 22.40: Plauderei. 
für die palniſche 


gen. 23.00: Tanzmuſik. 23.30: Nachrichten 
Polar⸗Expedition. 23.35: Tangmuſik. 
Breslau und Gleiwitz. 
Freitag, den 2. Juni. 6.00: Gymnaſtik: Willy Driste. 6.20: 
Frühkonzert des Muſikzuges des Marine⸗Sturms 44:11. In einer 
Pauſe: 7.00: Zeit, Wetter. Nachrichten. 8.00: Wetter. Gym⸗ 
naſtik für Frauen. 8.15: Winke für eine volkswirtſchaftlich rich⸗ 
tige und gleichzeitig geſunde Ernährung. Kuchenzettel und Re⸗ 
zepte. 9.10: Muſikaliſcher Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten. Maſſerſtände. 11.45: Winke für die Honigernte. Vortrag. 
1200: Mittag- Konzert im alten Nathaus zu Bremen. 1.00: 
Zeit, Wetter, Nachrichten. Börſe. 1.15: Neue Platten 2.15: 
Schallplatten und Reklame. 3.30: Jugend⸗Stunde. 4.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert des Leipziger Funk⸗Orcheſters. 5.00: Die ge⸗ 
heimen Herrſcher Frunkreichs. Vortrag. 5.20: Landwirtſchafts⸗ 


Preiſe. Die Bedeutung des Rhythmus. Vortrag. 5.40:, Der 
Zeitdienſt berichtet. 6.00: Volkstümliche Unterhaltungs-Muſik. 
6.30: Das Zeitalter der Preußiſchen Erhebung. Napoleon uber 
Europa. Vortrag. 6.50: Wetter. Nachrichten, Schlachtvieh⸗ 
markt. 7.00: Stunde der Nation. 8.00: Konzert der Schleſiſchen 
Philharmonie. Leitung: Generalmuſikdirektor Franz von 


In einer Pauje: 8.45: Florian Seidl lieſt ſeine Er⸗ 
zählung „Heilige Heimat“. 10.00: Wetter. Nachrichten. Sport. 
11.30: Frühlingstage im Iſergebirge. 2. Vortrag. 10 45: 
Abend⸗Unterhaltung des Notſtandsorcheſters des Arbeitsamtes 
Stettin. 


Loeßlin. 


ENTWÜRFE UND 
HERSTELLUNG 
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| 3umSeibftanfertigen „ en hehe 
und Bemalen bon 


Lampen⸗ 
ſchirmen 


empfehlen wir 


Stoff⸗Malſtifte 


HANS DOMINIK 


Befehl aus dem Dunkel 


Dominik Zukunftsromane 
knüpfen an die Gegenwart 
an. Aus den uns geläufigen 
Wundern der Technik lei- 
tet er neue umwälzende 
Erfindungen ab. die in den 


4.— || Buch- u. Palerhanglung, Botomska2 MM Sie Laar a Te 
8.— a ee Poſitiv-Negativ. Zuch- und Prplerhandlung, Bytomsku 2 
5 __ = N eh g (Kattowiizer and Laurabätte-Siemianowitizer Zeitung) 
p 7 ablonenpnſeiModellier bogen 
Pergamentpapier N 
2 Zeitun 8 hulter Schabionenvavier S Appen, Näuser 


Aroplane, Soldaten 


Buch- und Papierhandiung, Bytomskn 2 


(Kattawiizer und urabttüse-Siemianowitizer Zeilung) 


